
Die Grolsregion aIs Wirtschaftsmodell
Auf dem Gelànde der Luxexpo ist
gestem im Beisein von Win-
schaftsminister Etienne Schnei-
der (LSAP) die von der Luxem-
burger Handelskammer organi-
sierte zweitàgige Messe "GR Busi-
ness Days 20 12" eroffnet worden.

Ziel soli sein, den teilnehmen-
den Unternehmen aus der GroE.-
region, die meisten davon aus Lu-
xemburg, die Moglichkeir zu ge-
ben. sich vorzustellen und Kon-
takte zu knupfen.

,;lVirverkaufen keine Quadrat-
meter oder Stànde, sondem
Dienste in Mehrwert", erklàrte Sa-
brina Sagramola, zustândig fur
Europaangelegenheiten bei der
Luxemburgischen Handelskam-
mer, das Konzept der Messe. .

Das GroBherzogtum ais inno-
vative Kraft in der GroBregion

Die Erôffnung der ais "bedeu-
tendste Untemehmerueffen für
kleine und mittlere Unternehmen
der Grofsregion" angekündigten
Fachmesse wu rde mil einem Sym-
posium zur Grolsregion verbun-
den, zu dem Vertreter aus Politik
und Wirtschaft auftraten. .

Das Wirtschaftsmodell der
GroiSregion und deren überregio-
nale Zusammenarbeit wurde hier
anhand von erfolgreichen Pro-
jektbeispielen vorgestellt sowie
die Herausforderungen für klei-
nere und mittlere Unternehmen
behandelt, die die Globalisierung
mit sich bringt.

Mit ihren Konferenzen und
Workshops legt die Messe den Fo-
kus klar auf Zukunftstechnolo-
gien wie Internet und Digitalisie-
rung: utzung des E-Clouding
zur Steigerung der Rentabilitàt,
Transport &: Logistik der Zu-

Jung, innovativ, modern - so prâsentleren si ch die Unternehmen aus der Region

kunft, Robotertechnik und Tele- .
kommunikation sowie Web-Mar-
keting prâsenrieren sich.

Aussteller aus den Bereichen
etneuerbare Energien oder um-
weltfreundliches.Bauen sind hin-
gegen nur wenige vertreten.

Start-up Village
Mit einer Initiative zur Forde-

rung der Kreativitât und Innovati-
on in der GroiSregion wirdin Zu-
sammenarbeit mit dem For-
schungszentrum Henri Tudor
Existenzgründern auf der Messe
die Moglichkeit geboten, ihre Pro-
dukte und Leistungen einem qua-

lifizierten interregionalen und in-
ternationalen Fachpublikum zu
prasenneren.

Dennoch wenige Aussteller
aus der GroBregion

Die Veranstalter mochten zwar
- 50 wurde angekündigt - die Auf-
merksamkeit der Wirtschaftsak-
teure starker auf die Region len-
ken und das wirtschaftliche Po-
tenzial der hiesigen Industrie bes-
ser aufzuzeigen, schlielsltch sind
hier 11,3 Millionen Menschen
und 375.000 Unternehmen zu
Hause. Doch den 122 Ausstellern
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aus Luxemburg stehen nur Il aus
Frankreich, 18 aus Belgien und
ganze fünf aus Deutschland ge-
genüber; statt dessen Iindet man
noch die Handelskammer von
Italien sowie die Handelsdelega-
tienen der Botschaften von Ban-
gladesch, WeiiSrussland und Ta-
dschikistan. Augenfallig ist indes:
Die Zahl luxemburgischer Jung-
unternehmen in diesem Bereich
ist beachtlich.

Die Handelskammer Luxem-
burg zàhlt mehr ais 50.000 Mit-
gliedern, die zusammen 75% des
Arbeitsmarktes und 80% des na-
tionalen Bruttoinlandsproduktes
erwirtschaften. ) Marco Meng


